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Stolberg/Kornelimünster.
Die Evangelische Kirchen-
gemeinde Kornelimünster-
Zweifall feiert. Am 30. Ok-
tober ab 10.30 Uhr wird
das silberne Ordinationsju-
biläum von Pfarrerin Ute
Meyer-Hoffmann mit ei-
nem Festgottesdienst be-
gangen. Ort der Veranstal-
tung ist das Evangelische
Gemeindezentrum Korne-
limünster. An dem an-
schließenden Empfang
wird auch der Superinten-
dent des Kirchenkreises
Aachen, Pfarrer Hans-Pe-
ter Bruckhoff, teilnehmen.
Ute Meyer Hoffmann wur-
de genau vo einem Viertel-
jahrhundert, am 13. Okto-
ber 1991, in Düren
ordiniert. Fast genauso lan-
ge ist sie als Pfarrerin in
der Evangelischen Kir-
chengemeinde Korneli-
münster-Zweifall tätig.
Nach der Messe besteht in
einer geselligen Runde die
Möglichkeit zum Aus-
tausch und zu Gesprächen.
Der Kirchenbus fährt übri-
gens an dem Tag um 9.40
Uhr an der katholischen
Kirche in Zweifall ab und
nimmt dann die übliche
Route. Die Rückfahrt ist
für 13 Uhr geplant. (red)

Ordination
vor 25
Jahren

Ute Meyer-Hoffmann.
Foto: Kirchengemeinde

Stolberg. Der Reitstall
in Schevenhütte lädt zu
einem ganz besonderen
Ereignis ein. Eine Mes-
se mit Tiersegnung fin-
det am 23. Oktober um
11 Uhr dort statt. Ge-
halten wird die Messe
von Pastor Norbert
Bolz. Er wird im An-
schluss alle Pferde und
Haustiere auf dem Hof
segnen. (red)

Segnung
im Reitstall

Eschweiler. Die Eschwei-
ler Franz-Liszt-Gesell-
schaft lädt zu einem wah-
ren Hörgenuss. Ihr
Meisterkonzert trägt am 6.
November die Überschrift
„Das Wunder des Geigen-
spiels“. Das Konzert in der
Dreieinigkeitskirche Esch-
weiler beginnt um 17 Uhr.
Es spielen Eva Mihalyi,
Gabrielle Huszti (beide
Violine) und Jozesef Acs
am Klavier. Wegen der
großen Nachfrage, rät
Günther Wopperer, Vorsit-
zender der Liszt-Gesell-
schaft, sollten alle Plätze
vorab reserviert werden
(per Mail: wopperer.g@
gmail.com). (red)

Konzert mit
Violinen

Roetgen. Ein wenig fiebert
sie auf diesen Tag hin.
Schließlich ist es das erste
Mal, dass sie das Roetge-
ner Jugendorchester leitet.

Lisa Löhrer wird an zwei
Abenden, am 28. und 29.
Oktober, jeweils 20 Uhr,
im Bürgersaal zum Takt-
stock greifen und gemein-
sam mit dem großen Or-
chester und Manfred
Reinartz sowie „ihrem“ Ju-
gendorchester des MV
Roetgens auftreten. Pol-
kas, Konzertmusik, Film-
musiken und moderne Pop
Arrangements stehen auf
dem musikalischen Pro-
gramm.
Lisa Löhrer ist ein echtes
Musik-Talent und spielt als
Hauptinstrument im Verein
Klarinette und seit letztem
Jahr auch Es-Klarinette.
Altsaxophon und Klavier
„machen das Quartett
voll“. Und natürlich Block-
flöte. Denn damit hat sie
vor vielen Jahren in der
Musikvereinigung Roetgen
begonnen. Den Taktstock

des Jugendorchesters hat
sie Ende vergangenen Jah-
res übernommen.
Was den Reiz für sie aus-
macht, ein Jugendorchester
zu leiten und zu dirigieren
dazu muss sie etwas ausho-
len: „Meine Zeit als Musi-
kerin im Jugendorchester
habe ich sehr genossen. Ich
bin immer sehr gerne zu
den Proben gegangen, was
neben der unglaublich gu-
ten Atmosphäre und dem
Zusammenhalt der Musi-
ker untereinander auch
sehr an unserem ehemali-
gen Dirigenten Harry
Brandts und seiner Stück-
auswahl lag. Moderne Mu-
sik im Orchester zu ma-
chen, von Filmmusik über
Charts bis hin zu Moder-
nen Ouvertüren, bereitet
mir unglaublich viel Freu-
de und ich möchte, dass
auch jetzt, wenn ich den
Taktstock schwinge, die
Jugendlichen Spaß daran
haben.“
Außerdem, so ergänzt sie,
ist es schön mit einem Or-
chester, bestehend aus vie-

len Jugendlichen und mei-
nen besten Freunden,
Musik zu machen und das
Beste aus den Stücken her-
aus zu kitzeln. Es ist toll
den Fortschritt zu sehen,
den jeder einzelne Musiker
macht.“
Als Klarinettistin liegen
Lisa Löhrer richtig schwe-
re und komplizierte Stücke
am Herzen, die manchmal
auch Stellen haben, „die

mich zur Verzweiflung
treiben und mich somit he-
rausfordern. Und ich glau-
be, auch das Orchester
kann ich besonders gut mit
solchen Stücken begeis-
tern, wie wir auf dem kom-
menden Konzert hoffent-
lich zeigen können. Meist
stammen diese Stücke aus
der Filmmusik, zum Bei-
spiel aus Fluch der Kari-
bik, oder es handelt sich

um Ouvertüren, wie mein
absolutes Lieblingsstück
‚Teamwork‘ von Manfred
Schneider.“
Von ihrer rein musikali-
schen Zukunft hat sie klare
Vorstellungen. „Ich per-
sönlich würde gerne die
C-Lehrgänge des Volksmu-
siker Bundes absolvieren,
um mich weiter zu qualifi-
zieren und später vielleicht
auch in der Schule Musik
zu unterrichten. Für das Ju-
gendorchester habe ich
noch viele tolle Stücke
rausgesucht, die wir be-
stimmt zusammen meis-
tern werden. Außerdem
suchen wir immer nach
Möglichkeiten, unsere Mu-
sik bei Auftritten vor Pub-
likum zu spielen.“
Rein beruflich möchte die
22-Jährige RWTH-Studen-
tin Gymnasial-Lehrerin für
die Fächer Chemie und
Englisch werden. Ein we-
nig Abwechslung findet sie
bei ihren Spaziergängen
mit dem Hund oder wö-
chentlich beim Badminton
spielen. (Michaela Leister)

Von der Blockflöte zum Taktstock
Lisa Löhrer leitet erstmals das Jugendorchester der Roetgener Musikvereinigung

Während eines Probewochenendes hat sich die Roet-
gener Jugend eingespielt. Für Lisa Löhrer (r.) ist es ein
ganz besonderer Auftritt. Foto: MV Roetgen

Aachen/Roetgen. „Ein
Koffer für die letzte
Reise“ ist eine Ausstel-
lung im Walheimer
Hospiz am Iterbach
(Eisenhütte 21) über-
schrieben. Am Montag,
7. November, 19 Uhr,
wird nun ein Film zu
diesem Thema gezeigt.
Wer in ein Hospiz ein-
zieht, packt meist buch-
stäblich den „Koffer
für die letzte Reise“.
Zu dem, was danach
kommt, kann man
nichts mehr mitneh-
men. Aber was wäre
ein Koffer, der zeigt:
„So bin ich. So war
mein Leben. Das bleibt
von allem“?
Die Teilnahme am
Filmabend ist kosten-
frei. Um Anmeldung
wird gebeten: angela.
reinders@bistum-aa-
chen.de oder josephs@
mailbox-homecare.de
bzw. Tel. 0241/452
557. Vor und nach der
Veranstaltung gibt es
einen Busshuttle. (red)

Die letzte
Reise

Simmerath. Die Kirchen-
chöre Simmerath und
Lammersdorf, Junger
Chor und Kammermusik-
kreis Simmerath sowie
Gastmusiker treten ge-
meinsam auf.

Sie führen das Weihnachts-
oratorium für Solisten,
Sprecher, gemischten Chor
und Orchester am Sonntag,
11. Dezember, um 16 Uhr
in St. Johannes der Täufer
auf. Die biblische Weih-
nachtsgeschichte wurde
1998 von Klaus Heizmann
unter Verwendung klassi-
scher und populärer Stil-
elemente vertont und
spricht somit alle Genera-
tionen an. Diese sympho-

nisch angelegte Komposi-
tion erinnert die Zuhörer
an den ein oder anderen
Popsong. Circa 100 Sänge-
rinnen und Sänger sowie
50 Instrumentalisten haben
sich vorbereitet und freuen
sich nun auf ein beeindru-
ckendes musikalisches Er-
eignis.
Als Besonderheit über-
nimmt eine Sprecherin den
Part des Evangelisten und
führt in erzählerischer
Weise durch die Weih-
nachtsgeschichte.
Karten sind ab 13. Novem-
ber bei Chormitgliedern
sowie unter finanzen@kir-
chenchor-lammersdorf.de
erhältlich. Einlass ist ab
15.15 Uhr. (red)

Simmerather Weihnachtsoratorium

Besonderes
Chorprojekt

An der Pforte
Kornelimünster. Ein
Gottesdienst „an der
Pforte der Barmherzig-
keit“ in der Propsteikir-
che St. Kornelius in Kor-
nelimünster findet am
Sonntag, 6. November,
ab 11 Uhr statt.
Eine von sieben „Pforten
der Barmherzigkeit“ des
Bistums Aachen ist in der
Propsteikirche in Korne-
limünster geöffnet.
Zur Eröffnung dieser
Thementage „Bestat-
tung“ steht die Frage
nach dem Tod, nach dem
Weiterleben der Bezie-
hungen und Sehnsüchte
über die Schwelle des
Todes hinaus im Mittel-
punkt, denn sie prägt die
liturgischen Texte an die-
sem Tag.
Veranstalter dieser Reihe
ist die Gemeinschaft der
Gemeinden (GdG) Aa-
chen-Kornelimünster-
Roetgen. (red)

Gott reich mir Deine Hand,
die allen Schmerz heilt,
die alle Schuld vergibt,
und die mich befreit

und die mich führt in Deine Herrlichkeit.

Wilhelm Schumacher
* 4. Oktober 1931 † 6. Oktober 2016

In stillem Gedenken
Gertrud und Adolf Fritzen
Elke und Edi Klöcker
mit Verena und Patrick
Kornelia und Michael Schloßmacher
mit Sarah
sowie alle Angehörigen

Traueranschrift:
Bestattungen Mirbach, 52379 Langerwehe, Grüner Weg 8, "W. Schumacher"

Die Exequien sind am Donnerstag, dem 20. Oktober 2016, um 10 Uhr in der
St. Nikolaus Kirche zu Inden-Frenz. Anschließend ist die Urnenbeisetzung auf dem
Friedhof. Anstelle freundlich zugedachter Kränze und Blumen bitten wir um eine
Spende zu Gunsten "Lichtblicke", IBAN: DE93 3905 0000 1070 864 069; Kennwort:
Wilhelm Schumacher.

Liebe heißt,
alle Zeit für den Anderen zu leben.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir
nach 6 Jahren gemeinsamer Fürsorge unseren

Charly
Karl-Heinz Kellen

* 06.10.1947 † 10.10.2016

ins Licht entlassen.

In Liebe
Elfie Kellen

Esther und Max
sowie alle treuen Freunde

Kondolenzanschrift:
Familie Kellen,

Lammersdorfer Straße 42, 52159 Roetgen-Rott

Die Verabschiedung findet im engsten
Familien- und Freundeskreis statt.

Unser besonderer Dank gilt der palliativen Unterstützung
durch die Herren Dr. Moeris und Dr. Pütz.

Allergrößter Dank gebührt unserem Pflegepersonal.

Glaubensstark, lebensfroh, mutig und selbstbewusst hat
meine Mutter und beste Freundin die vielen Herausforder-
ungen ihres langen Lebens angenommen und bewältigt.

Jetzt durfte sie ruhig einschlafen.

Gertrud Menzel

Dankbar und traurig blicke ich zurück.

��ast du A�gst v�r de� ��d�� fragte der ��ei�e Pri�� die ��se�
Darauf a�tw�rtete sie� �Aber �ei�� Ich habe d�ch ge�ebt�

ich habe geb��ht u�d �ei�e �r�fte ei�geset�t s�vie� ich ����te�
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A�t�i�e de Sai�t�Exup�ry

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am Dienstag,
dem 18. Oktober 2016 um 11.30 Uhr in der Friedhofskapelle auf
dem Friedhof Bardenberg statt.

* 22. April 1925 † 11. Oktober 2016

Edeltraud Dovern geb. Heß
und alle die mit mir traurig sind.

Kondolenzanschrift:
Bestattungen Keufgens, Heidestraße 29, 52146Würselen-Bardenberg

Mutti hat vor 4 Jahren im Haus Kohlscheid ein neues Zuhause
gefunden. Ich danke allen Mitarbeiter/innen, besonders dem Team
WB-E, um Herrn Rubner, für die kompetente, respekt- und
liebevolle Betreuung.

verw. Heß, geb. Amos


